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Die Idee institutionell verkörperter Freiheit soll ausgehend von Kants Konzept der 
praktischen Freiheit entwickelt werden. Freiheit zeigt sich demnach nicht primär 
als metaphysische Willensfreiheit, sondern als Fähigkeit, sich von Gründen leiten 
zu lassen und entsprechend zu handeln. Sie ist daher erfahrbar und äußert sich 
sowohl in individuellen Handlungen als auch in gesellschaftlichen Institutionen. 
Besonders deutlich wird dies am Beispiel des Eigentums. In Auseinandersetzung 
mit Locke und Hegel ist Eigentum als eine Form verkörperter Freiheit zu 
verstehen. Während Locke Eigentum aus der Arbeit des eigenen Körpers ableitet, 
betont Hegel, dass Eigentum erst innerhalb einer rechtlich geordneten 
bürgerlichen Gesellschaft möglich wird. Eigentum ist damit nicht nur Besitz, 
sondern ein institutionell garantiertes Recht, das individuelle Selbstbestimmung 
ermöglicht. Auf der Grundlage von Isaiah Berlins Unterscheidung zwischen 
negativer Freiheit (Freiheit von Zwang) und positiver Freiheit (Selbstbestimmung) 
wird die Verwirklichung institutionell verkörperter Freiheit konkretisiert durch 
Rechtsstaatlichkeit, Eigentumsrechte, Gewaltenteilung und Bildung. Solche 
Institutionen schützen individuelle Freiheit und schaffen die Voraussetzungen 
dafür, dass Menschen ihr Leben selbstbestimmt gestalten können.
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